
Fristverlängerung für Löschgruppe 
Feuerwehrstandort Nord weiter offen I Verwaltung prüft Zusammenarbeit 

·tb-lCLGTE. Der Brandschut:z· 
bedarfsplan der Stadt Telgte 
bat die letzte Hürde im Rat 
genommen. Allerdings war 
es kein leichter Weg dorth in, 
bestand nach einigen Ände· 
rungsvorschlägen der CDU· 
Fra.ktion sowie Anfragen der 
Griinen noch erheblicher 
Diskusslonsbedarf. tnsbe· 
sondere die Auflösung der 
Löschgruppe Raestrup berei· 
tete den Ratsmitgliedern 
Bauchscbmerzen. 

• Wir sollten den Standort 
der Raestruper Wehr nicht 
sofort aufgeben. sondern 
vielmehr ein halbes Jahr 
lang prüfen. wie die Versor· 
guog Raestrups klappt"; sag· 
te Marian Huesmann (Grü· 
ne). Erst nach der Bnnitt· 
Jung neuer Daten solle über 
diesen Punkt neu entschie-

den werden. 
.von acht Feuerwehrleu­

ten. die in Raestrup wohnen. 
~teben lediglich zwei tags· 
über zur Verfügung~ berich· 
tete Bürgermeister Wolfgang 
Pieper. Damit sei eio Grup· 
penfahrzeug nicht zu bestü· 
cken, was den Brandsch.utt· 
sacbverständlgeo dazu be· 
wogen habe. die Löschgrup­
pe gänzlich aufzugeben. ,Wir 
arbeiten an einem interkom­
munalen Projekt mit Waren· 
dorf·. ergänzte Stadtbrand· 
meister Alfons Huesmann. 
So könne Raestrup bei 
einem NottaU von zwei Sei· 
ten angefab.reo werden. Er· 
fah.rungswerte. ob so die 
Brandschuttziele ern>kht 
werden, lägen aber noch 
oi.cht vor. 

Auch die CDU hatte sich 

mit dem Thema Wehr im 
Kirchspiel beschäftigt . • Wir 
sollten die Verwaltung be· 
auftragen zu prüfen, ob eine 
Kooperation mit dem in 
Raestrup ansässigen Metall· 
betrieb möglich ist, so wi.e 
dies hier in Telgte mit Wink­
haus der Fall ist", sagte CDU· 
Fraktionsführer Chrlstoph 
.Boge. Dies werde nicht ganz 
einfach. entgegnete der BÜr· 
gemJeister. Zum einen läge 
der Betrieb auf Everswinke­
ler Gebiet. zum anderen ge· 
be es nur zwei Feuerwehr .. 
männer, die dort arbeiteten. 
.Es ist zudem offen, w ie 
unsere beiden Kameraden in 
diesen Betrieb komroeo.· 

lm Rat fand sich schließ· 
lieb eine Mehrheit daftir, die 
löscb.gruppe Raestrup ein 
halbes Jahr weiter be~'tehen 

zu lassen und dann zu 
schauen. wie es weitergehen 
kann. 

Keineo Zweifel ließ Ka.rin 
Horstmann (FDP) daran. 
dass ihre Fraktion geschlos­
sen gegen einen Standort 
Nord an der Kreuzung West­
und Ostbeverner Straße sei. 
Der Bürgermeister 1•arb da· 
ru.m, das Gelände für einen 
Feuerwehrstandort weiter zu 
favorisieren, auch wenn das 
von Anwohnern beklagt 
wurde. .Wir geben davon 
aus, dass wir einen Standort 
Nord nicht brauchen. Wir 
sollten uns aber die Option 
offen balten. bis wir konkre­
te 7.ableo babeo. wenn wir 
westbeverns feuerwehr­
haus neu oder umgebaut ha· 
ben und die Umgeb.ung Süd 
läuft~ sagte Boge. 


